
Ein Park voller Leben

Ziel ist ein Raum zu kreieren, in dem sich Alt und Jung wohl fühlen. Dieses Gebiet möchten wir auf eine kreative Art und Weise nutzen, 
indem wir es für alle Interessengruppen bereitstellen. Der Raum soll von Natur, Kultur und Innovation geprägt sein. Mit begleitendem, 

bewusstem Gedanken haben wir uns dafür entschieden, keine weiteren Wohnungen zu entwerfen, welche den Zugang zu diesem 
Seegebiet für viele von uns einschränken statt erhöhen würden und ausserdem preislich über dem Durchschnitt lägen.  Den touriste-

nattraktiven Ort wollen wir stattdessen durch preisgünstige und urbane Attraktionen ansprechender gestalten. Denn in Biel fehlt es an 
ö!entlichen Begegnungsmöglichkeiten, die zudem Einzigartigkeit und Entspannung versprechen. Gleichzeitig lassen wir die für die 
Einwohner wichtigen Plätze wie die Seematte oder das Strandbad, welche mit unserer Planung perfekt harmonieren würden. Da uns 

eine autofreie Zone wichtig ist, haben wir uns vom alten Parkplatz vis-à-vis Lago Lodge verabschiedet und ihn auf die andere Seite ver-
legen lassen. Bei diesem haben wir zusätzlich einen Veloparkplatz integriert, sodass alle beliebten Verkehrsmittel in Anbetracht ge-
nommen werden. Bei unserem Projekt haben wir nicht nur an Menschen gedacht, sondern uns auch der Natur gewidmet. Das Grün 
spielt im Seebereich eine Hauptrolle. Durch die vielen grünen Flächen, Bäume und Gärten, die im Zusammenspiel zu den modernen 

Konstruktionen stehen, sorgen wir für einen Ausbau von Natur.  Ausserdem ist das Projekt energetisch günstig.  Besinnung für die 
Seele, abwechslungsreicher Konsum, Sport und Kulturort- und dies alles an einem Ort, welchen Bieler/innen im Herzen tragen. Mit an-

deren Worten gesagt: Wir wollen den Raum zum Leben erwecken.

Ein gemütliches Café mit moderner Anlage und Dachterasse. 
Das Café ist für alle Altersgruppen geeignet: Auf der einen 

Seite be"ndet sich eine Ruheezone für jene, die einen Ort zum 
Lernen brauchen. Die andere Hälfte bietet Platz für Unterhal-

tung und Tre!punkt. Das aus Glas gebaute Café wird von 
Gärten umgeben, was es noch exklusiver wirken lässt.  Nebst 
Ka!ee und anderen Getränken gibt es eine Auswahl an loka-
len Speisen. Urban, lebendig und dazu noch an einem idylli-

schen Ort- direkt am See. 

Der Park lebt von den vielen Grün#ächen. Diese haben 
nicht nur allerlei umweltliche Vorteile, sondern tragen zu 

einer Wohlfühloase für den Menschen bei. An einigen 
Stellen sind Bänke platziert, die sich praktisch für solche 
Menschen herausstellen, welche nicht am Boden sitzen 
möchten. Die Flächen sind von Bäumen umgeben, die 

eine Schattengelegenheit für Picknick-Nachmittage oder 
andere Aus#üge verscha!en. Die Wege bestehen aus 

breiten Alleen und die Park#ächen sind verschiedenartig 
geformt, sodass der Park seine einzigartige Wirkung 

beibehält.

Wer hat es nicht mal eilig und könnte einen leckeren Imbiss 
direkt am See vertragen. Die kleinen und robusten Take-Away 

Gebäude, ermöglichen von feinen Speisen zu pro"tieren. 
Oder vielleicht möchte man sich einen Snack holen und dann 

auf den Wiesen geniessen. Die Grundidee ist, dass es in der 
Nähe dieses Raums nicht viele derartige Angebote gibt, die 
zudem preislich fair sind. Die Take-Aways stellen im Sommer 
andere Angebote als im Winter bereit, so sind sie das ganze 
Jahr über o!en und richten sich nach den Bedürfnissen der 

Bieler/innen aus.

Was macht einen Park nicht noch attraktiver als eine 
Wasserfontäne, die es in dieser Form in Biel noch nicht 
gibt. Sie be"ndet sich in der Mitte des Parks und lässt 

ihn noch lebendiger wirken. Nicht nur optisch ein Meis-
terwerk, sie dient auch als kleine Abkühlungsquelle mit 

einem Schüsseldurchmesser von etwa 10 Meter und 
einer Höhe von 12 Meter.

Diese Halle bietet Platz für allgemeinnützliche 
Zwecke an. Ob Konzerte, Auftritte, Versammlun-
gen oder Partys, diese Halle steht für die Bieler 
Kultur, an einem der wichtigsten Orte von Biel. 

Auch für private Zwecke für nicht allzu viel Geld 
mietbar.  Zudem ist das aus Holz bestehende 

Gebäude architektonisch so konstruiert, dass es 
eine Dachterrasse hat, die Sitzmöglichkeiten 

aufweist. Der andere Teil der Dachterasse verfügt 
über Solarzellen, die für einen Energiezu#uss 

sorgen.

Ein kleiner Park der eher von Alternative und Wohlemp"ndung als von 
Perfektion geprägt ist. Das Highlight des Parks ist der durch#iessende 

Fluss, der in die Aare mündet. An diesem Ort wollen wir der Natur 
freien Lauf lassen. Elemente wie kleine Blumen#ächen, Wiesen und 
P#anzen sorgen für eine idyllische Stimmung. Die eingebauten Brü-
cken in einem zauberhaften Stil erlauben den Fluss zu überqueren. 
Ausserdem stehen Tische und Bänke bereit, die den Menschen eine 

Sitz-sowie Essgelegenheit o!erieren.

Inspiriert von der erfolgreichen Idee das 
Fitnessstudio nach draussen zu verlegen, 

be"ndet sich am Rande des Waldes neben der 
Seematte eine nicht allzu grosse und kosten-
lose Outdoor-Fitness-Anlage. Wir haben auf 

die Bedürfnisse der Bieler/innen, mehr sportli-
che Anlagen zu scha!en, Rücksicht genom-
men. Ob für Kinder oder Ältere ist dies die 
perfekte Möglichkeit umgeben von Natur 

Sport zu treiben. So haben in anderen Städ-
ten derartige Anlagen auch schon sehr viel 

Zuspruch erhalten, da sie unteranderem den 
Jugendlichen und jungen Erwachsen eine 

Alternative zum “Rumhängen” bieten und sie 
einen Tag und Nacht nutzbaren Ort darstel-

len. Die Anlage besitzt unterschiedliche 
Geräte, wie auch Tennisplätze.

Um die Aussicht auf den See 
und den Park geniessen zu 

können und Biel mit einer wei-
teren einzigartigen Attraktion 

herausstechen zu lassen, haben 
wir einen runden Aussichtsturm 
entworfen. Dieser ist nicht nur 
bautechnisch ein Kunstwerk, 
dass einem ins Auge sticht, 

sondern auch eine Möglichkeit 
den ehemaligen Expo-Platz von 
einem ganz anderen Blickwin-

kel aus in 10 m Höhe zu 
betrachten. Wir wollen daran 
erinnern, dass es bisher noch 
keinen solchen Turm in der 

Nähe des Sees gab.
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